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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Schmid-Burgk, Dr. Müller- 
Hermann, Dr. von Bismarck, Bremer, Rollmann, 
Krammig und Genossen 


betr. Lage der deutschen Seeschiffahrt 


Die fast ausschließlich in fremder Währung anfallenden Ein- 
nahmen der deutschen Seeschiffahrt haben sich durch die Auf- 
wertung automatisch um den Aufwertungssatz vermindert. Da 
die Ausgaben überwiegend in DM aufzubringen sind, hat sich 
damit die Ertragslage insgesamt fühlbar verschlechtert, auch 
wenn in Teilbereichen eine Anhebung der internationalen 
Frachtraten zu verzeichnen ist. In verstärktem Maße zeigt sich 
dabei, daß die Wettbewerbsbedingungen durch die staatliche 
Subventionierung der hauptsächlichen ausländischen Konkur- 
renten zu Lasten der deutschen Seeschiffahrt verfälscht werden. 

Seit der Aufwertung sind über vier Monate vergangen. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung die Befürchtung, daß sich in 
Verfolg der DM-Aufwertung die Wettbewerbssituation für 
die deutsche Seeschiffahrt wesentlich verschlechtert hat? 

2. Mit welchen Maßnahmen gedenkt die Bundesregierung der 
deutschen Seeschiffahrt die Anpassung an die veränderte 
Wettbewerbslage zu ermöglichen? Sieht sie in solchen 
Anpassungshilfen Maßnahmen sektoraler Strukturpolitik, 
die sich nicht auf Hilfen im Einzelfall zur Abwehr von 
Existenzgefährdung beschränken können? 

3. Will die Bundesregierung die Maßnahmen des Bundes zur 
Förderung der Neubau- und Modernisierungsinvestitionen 
verbessern und aufstocken? Wenn ja, in welchem Umfang 
und wann? 
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4. Welche Maßnahmen hält die Bundesregierung darüber hin- 
aus für geeignet, um die Wettbewerbslage derjenigen 
fahrenden Seeschiffstonnage, die an einer Verstärkung 
der Neubau- und Modernisierungshilfen nicht oder nur 
beschränkt teilnehmen könnte, zu verbessern? 
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